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PRESSEMITTEILUNG

Wo die Natur noch intakt ist

Sommer-Erlebnisse rund um das Boutique-Hotel GuardaVal

Mehr als 1.000 km Wanderwege führen durch das Bündner Hochtal. Von Susch bis nach Tschlin nahe der österreichischen Grenze bräuchte man auf der Innstrasse nur knapp eine dreiviertel Stunde mit dem Auto. Und hätte alles verpasst: Denn die landschaftliche und kulturelle Einzigartigkeit des Unterengadins erschliesst sich jenseits der Strasse – und gilt daher noch immer als Geheimtipp für Urlauber, die auf der Suche nach echten Erlebnissen sind.

Auf den charakteristischen, vor Jahrhunderten angelegten Terrassenlandschaften des Unterengadins, brüten bedrohte Vögel, in der Auenlandschaft des Inns sind Würfelnatter und Laubfrosch zu Hause. Gämsen, Steinböcke und Hirsche trifft man bei Exkursionen im einzigen Schweizer Nationalpark. Still und mystisch ist der „God da Tamangur“, der höchstgelegene Arvenwald Europas, der den Rätoromanen, die sich um den Erhalt ihrer Kultur und sprachlichen Identität bemühen, ein Symbol für Hartnäckigkeit und Überlebenswillen ist.

Mountainbiker genießen auf über 500 km Wegnetz abgeschiedene Bilderbuchdörfer, durchqueren tosende Schluchten und bewältigen alte Schmugglerpfade. Würziger Bergkäse auf bewirtschafteten Alpen und frisches Mineralwasser aus den Dorfbrunnen stillen Hunger und Durst. 

Das 1000 Jahre alte Wahrzeichen des Unterengadins, Schloss Tarasp, wacht über das Tal, das alte Bergbaudorf S-charl hat viele Geschichten zu erzählen. In Ftan bewundert man die älteste noch funktionierende alpine Mühle der Schweiz, in Ardez weckt die alte Wachturmruine Fantasien. Und nicht verpassen darf man das Val Sinestra mit seinen Arsenquellen und Guarda, das Dorf mit dem Ortsbild von nationaler Bedeutung – das Unterengadin hat viele Gesichter, die nur darauf warten, erkundet zu werden.

Zu den Dorados der Wassersportler zählt der Inn, der in seinen ruhigen Passagen zu stimmungsvollen Kanu- und Kajakausflügen einlädt. Allerdings bietet er als wildestes Rafting-Gewässer der Alpen, als das er sich im Unterengadin präsentiert, auch echte Abenteuer. 

Wer hingegen Wasser mit Entspannung verbindet, ist im Mineralwasserbad Bogn Engiadina Scuol richtig. Auf 13.000 m² erholt man sich in einer wahren Wellnessoase mit 12 Becken, dem ersten römisch-irischen Bad der Schweiz und in einer gepflegten Sauna-Anlage. Mit dem Bogn Engiadina Scuol knüpft das Unterengadin an die alte Bäderkultur des 19. Jahrhunderts an.

Und was wäre ein Besuch im Unterengadin ohne die charakteristische Küche, selbst gebrautes Bier aus der Biera Engiadinaisa, ein Stück Nusstorte und ohne ein herzliches Allegra aus dem Munde eines Einheimischen.

Dort, wo sich 500 Jahre alten Engadiner Häusern mit ihren dicken Mauern und den prächtigen Sgraffito-Fassaden an die Berghänge pressen, Mineralwasser aus dem Fels sprudelt, Gebirgsbäche rauschen und glückliche Kühe auf den Alpen weiden, scheint die Welt tatsächlich noch in Ordnung. 

Das Unterengadin – noch zu entdecken.
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